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Vorwort des Landesvorsitzenden       
 
 

 
 
 
Liebe Verkehrswachtler, sehr geehrte Damen und Herren aus Ministerien, Behörden, 
Institutionen, Verbänden und Vereinen, die uns bei unserer Arbeit unterstützt haben, ihnen 
allen möchte ich danken. Mit ihrer Arbeit und ihrem Engagement im Jahr 2009, ist es 
gelungen, dass Thema Verkehrssicherheit wieder ein Stück stärker ins Bewusstsein der 
Thüringerinnen und Thüringer zu rücken. 27 aktive Verkehrswachten im Land Thüringen mit 
mehr als 900 ehrenamtlichen Mitgliedern stellten sich auch im vergangenen Jahr der großen 
Herausforderung wachsender Mobilität. Mit dem steigenden Mobilitätsbedürfnis, steigen 
natürlich auch die Ansprüche an die Verkehrssicherheitsarbeit. Um diesen Ansprüchen 
gerecht werden zu können, heißt es, die eigene Arbeit zu hinterfragen, ob sie den neuen 
Anforderungen bzw. Gegebenheiten gerecht wird oder nicht. Umdenken ist angesagt, manch 
Altbewährtes hat sich überlebt bzw. muss modernisiert und/oder ergänzt werden. Flexibilität 
ist notwendig. Nicht alles funktioniert dabei reibungslos oder ohne Reibungsverluste, aber wir 
müssen uns den Herausforderungen stellen und wir tun das. Manches können wir allein, bei 
anderen Dingen ist es gut, verlässliche Partner zu haben. Ein gutes Beispiel dafür ist die 
Neugestaltung des Landesprojektes „Verkehrsteilnehmerschulungen“. Hier arbeiten der TÜV 
Thüringen und die LVW Hand in Hand zusammen und das Ergebnis ist mehr als vorzeigbar. 
Das war ein kleiner Ausblick ins laufende Jahr. Im abgelaufenen Jahr 2009 haben wir erneut 
gezeigt, wie ernst wir es meinen, wenn wir sagen: Ziel unserer Arbeit ist „Vision Zero“. Null 
Verkehrstote auf Thüringer Straßen. Wir sind damit bewusst unter der EU Zielsetzung, 
Halbierung der Anzahl der Verkehrstoten, geblieben und das war und ist der richtige Ansatz. 
Wir haben jedoch nicht nur höhere Ansprüche formuliert, sondern diese auch mit Taten 
untersetzt, es ist uns 2009 wiederum gelungen, die Anzahl unserer Aktionen und 
Veranstaltungen zu erhöhen. Aber wir konnten nicht nur quantitativ zu legen sondern auch in 
der Qualität. Unsere Angebote richten sich an alle Zielgruppen und wir schaffen es auch 
immer wieder, als eine der wenigen Landesverbände, alle Bundesprojekte anzubieten, das 
ist nicht nur eine gute Sache sondern Ausdruck des großen Engagements. 
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Trotz der positiven Bilanz, die wir mit Stolz ziehen können, haben wir aber auch einige 
Baustellen um die wir uns sehr schnell und sehr intensiv kümmern müssen. Hier nur einige 
Stichpunkte: Jugendarbeit, Altersstruktur, flächendeckende Angebote, evtl. Fusionen von 
Verkehrswachten etc..  
Im Laufe des letzten Jahres gab es auch einen Wechsel im für uns zuständigen Ministerium. 
Es heißt  jetzt nicht mehr Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Medien, sondern 
Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr. Mit der Namensänderung hat sich 
auch die Hausspitze geändert: Neuer Minister ist Christian Carius, neue  Staatssekretärin Dr. 
Marion Eich-Born. Erste Gespräche und Kontakte mit der neuen Spitze waren sehr viel 
versprechend und ich bin der guten Hoffnung, dass der Verkehrssicherheitsarbeit zukünftig 
mehr Aufmerksamkeit gewidmet wird.  
Abschließend möchte ich nochmals allen danken, die das Jahr 2009 zu einem Erfolg in 
Punkto Verkehrssicherheitsarbeit für Thüringen haben werden lassen. Mein besonderer 
Dank gilt unseren unverzichtbaren Partnern: Unfallkasse Thüringen, TÜV Thüringen, 
DEKRA, ADAC, Polizei, Fahrlehrerverband, Ministerium für Bau, Landesentwicklung und 
Verkehr, Innenministerium, Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, 
Landesverwaltungsamt, EVAG und einigen anderen mehr. 
Ich möchte zum Schluss nicht versäumen auch der Geschäftsstelle der LVW zu danken, 
ohne deren engagierte gute Arbeit und Beharrlichkeit wären viele Dinge nicht möglich 
gewesen. 
Für das laufende Jahr habe ich die berechtigte Hoffnung, dass wir es erneut schaffen 
werden, Thüringens Straßen sicherer zu machen. 
  
Mit besten Wünschen für die Zukunft und einem herzlichen Dankeschön für die geleistete 
Arbeit 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Benno Lemke 
Landesvorsitzender    
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3. Verkehrsunfallgeschehen in Thüringen  
 
Der seit Jahren anhaltende positive Trend in der Verkehrsunfallentwicklung setzte sich auch 
im vergangenen Jahr fort. 57.220 (-1,1%) Verkehrunfälle wurden registriert. 
Hauptunfallursache war: 
 
 �  überhöhte bzw. nicht angepasste Geschwindigkeit  ( ca. 38%) 
 �  Nichtbeachtung der Vorfahrt/des Vorranges   ( ca. 21%) 
 �  Fehlerhaftes Abbiegen/Wenden    ( ca. 15%) 
 �  Alkohol       ( ca. 12,5%) 
 
Einen besonderen Platz im Rahmen der Auswertung der Verkehrsunfallstatistik nehmen die 
jungen Fahrer im Alter von 18 bis 25 Jahren ein. 14.020 (- 4,5%) Verkehrsunfälle wurden 
registriert. 41 junge Menschen starben 2009 auf Thüringer Straßen. 
 
Hauptunfallursachen in dieser Altersgruppe waren: 
 
 �  nicht angepasste Geschwindigkeit 
 �  Alkohol 
 �  Vorrang/Vorfahrtsfehler 

�  Unterschreiten des Sicherheitsabstandes 
 
Der steigende Anteil von älteren Menschen an der Gesamtbevölkerung und die längere 
motorisierte Verkehrsteilnahme erklären den Anstieg der Unfälle in der Altersgruppe der über 
65jährigen Verkehrsteilnehmer um ca. 6%.  
Hauptunfallursachen bei Unfällen, die durch Verkehrsteilnehmer ab 65 Jahren verursacht 
wurden, waren: 
 

�  Vorrang/Vorfahrtsfehler 
�  Nicht angepasste Geschwindigkeit 
�  Fehler beim Abbiegen und Wenden 
�  Unterschreiten des Sicherheitsabstandes 

 
Ebenfalls rückläufig ist die Zahl der Unfälle mit motorisierten Zweirädern von 1.626 (2008) 
auf 1.471 (2009). Das ist ein erfreulicher Rückgang um -9,5%. 
Bei den Unfällen durch motorisierte Zweiradfahrer liegen die Hauptunfallursachen in der 
Reihenfolge: 
 
 �  nicht angepasste Geschwindigkeit 
 �  fehlerhaftes Abstandsverhalten 
 �  Fehler beim Überholen 
 �  Vorrang/Vorfahrtsfehler 
 
Bei den Radfahrern ist auch ein Rückgang der Unfälle um – 9,4% zu verzeichnen. Waren es 
2008 noch 1818 registrierte Unfälle, so konnten 2009 1.647 Unfälle aufgenommen werden. 
Als Hauptunfallursache steht hier an 1.Stelle Alkohol gefolgt von Missachtung der Vorfahrt 
und Fehlern beim Abbiegen. 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Thüringer Innenministerium, Pressemappe – Verkehrsunfallstatistik 2009 
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4. Bericht aus der Landesgeschäftsstelle  
 
Die Geschäftsstelle der Landesverkehrswacht als Koordinator für Verkehrssicherheitsarbeit 
in Thüringen unterstützte auch im Jahr 2009 wieder die Orts- und Kreisverkehrswachten bei 
allen inhaltlichen und organisatorischen Fragen zu Bundes- und Landesprojekten. Die LVW 
beteiligt sich in verschiedenen Gremien, wie Thüringer Verkehrssicherheitsrat im Ministerium 
für Bau, Landesentwicklung und Verkehr und dem Arbeitskreis „Verkehrserziehung“ beim 
Thillm Bad Berka., sowie in Arbeitskreisen der Deutschen Verkehrswacht zu den Themen 
Weiterentwicklung der Organisation, Schulverkehrserziehung und Kinder im Straßenverkehr. 
Wie in den vergangenen Jahren auch, unterstützte das Thüringer Ministerium für Bau, 
Landesentwicklung und Verkehr (TMBLV) die Landesverkehrswacht mit einer institutionellen 
und einer Projektförderung. Grundlage dafür war der bestätigte Wirtschaftsplan 2009. Die 
Arbeit in der Geschäftsstelle wurde gemäß der Satzung ausgeführt. 
Darüber hinaus ging es wieder darum, gemeinsam mit der Deutschen Verkehrswacht, aber 
auch mit Partnern wie ADAC, TÜV, DEKRA, DVR, Unfallkasse Thüringen, ThILLM, Polizei, 
Thüringer Innenministerium, Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, 
Verband Mitteldeutscher Omnibusunternehmer, dem Verband der Deutscher 
Verkehrsunternehmen und vielen Anderen, weitere Möglichkeiten für eine noch bessere 
Verkehrssicherheitsarbeit zu erschließen und  entsprechend umzusetzen.  
 
Aktion „Sicher durch den Harz“ 26.April 2009 
 
Diese Gemeinschaftsaktion der Länder Sachen-Anhalt, Niedersachsen und Thüringen richtet 
sich an die Motorradfahrer.  
Am 26.04.2009 fand die Auftaktveranstaltung auf dem Parkplatz Torfhaus  statt. Gemeinsam 
mit der Kreisverkehrswacht Nordhausen präsentierte sich die LVW. Zum ersten Mal  haben 
die beteiligten Landesverkehrswachten und Dienststellen der Polizei mit einem 
gemeinsamen Aktionstag die Motorradfahrer zu Beginn der Kradsaison für die Gefahren der 
beliebtesten Kradstrecken im Harz und Kyffhäuserkreis sensibilisiert. Zusammen mit den 
Partnern für Verkehrssicherheit ist es gelungen, vielfältige Informationen rund um das 
Motorrad zu den Themen Fahrverhalten, Fahrzeugtechnik, Schutzkleidung und 
Sicherheitstraining zu vermitteln. 
 
Tag der offenen Tür im Thüringer Landtag am 13.Juni  2009 
 
12.000 Besucher kamen aus ganz Thüringen nach Erfurt und nahmen die Möglichkeit wahr, 
den Thüringer Landtag näher kennenzulernen.Ca. 2.500 Besucher interessierten sich für 
unser Anliegen. 
Mit unseren vielfältigen und anschaulichen Aktionselementen und Simulatoren wurde 
umfassend informiert und für das Thema Verkehrssicherheit geworben. 
Das eigene Verhalten sowie die Themenschwerpunkte Alkohol, Drogen, Medikamente, 
Anschnallpflicht, Wahrnehmung und Bewegung, regelgerechtes Verhalten und 
Geschwindigkeit standen im Vordergrund. 
Sehr viele Besucher nahmen die Möglichkeit wahr, sich umfassend über das Thema 
Verkehrssicherheit zu informieren und sich an den Aktionselementen und Simulatoren 
auszuprobieren. 
Auf ihrem Rundgang besuchten auch Ministerpräsident Dieter Althaus und 
Landtagspräsidentin Frau Prof. Dagmar Schipanski unsere Aktionsfläche und interessierten 
sich für die einzelnen Simulatoren. 
Sie würdigten das ehrenamtliche Engagement und wünschten der Arbeit der 
Verkehrswachten weiterhin Erfolg und einen hohen Zuspruch. 
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Schulanfangsaktionstag am 17.August 2009 in Altenbu rg 
 
Die Landesverkehrswacht Thüringen und die Verkehrswacht Altenburg hatten alle 
Schülerinnen und Schüler der 1. und 2.Klasse aller Altenburger Grund- und Förderschulen 
zu einem Schulanfangsaktionstag am Montag, den 17.August 2009 in der Zeit von 9.00 bis 
ca. 12.00 Uhr auf das Geländer der Grundschule Wilhelm Busch in der Siegfried – Flack - 
Str. 33c in Altenburg eingeladen. 
Interessante Aktionen zum Thema Schulanfang erwarteten Schüler und Lehrer. Das  
Ampelinchen übte mit den Kindern das Überqueren der Straße, ein Bewegungsparcours, ein 
Rollerparcours trugen zur Förderung von Bewegung und Wahrnehmung bei. Fragen des 
Toten Winkels wurden ebenso besprochen, wie ein Wissensquiz zur Verkehrs- und 
Mobilitätserziehung. 
Eröffnet wurde die Veranstaltung von Minister Gerold Wucherpfennig, Thüringer Ministerium 
für Bau, Landesentwicklung und Verkehr und vom Oberbürgermeister der Stadt Altenburg, 
Michael Wolf. 
Unterstützt wurde die Veranstaltung von der Unfallkasse Thüringen, der Stadtverwaltung 
Altenburg und der Jugendverkehrsschule Altenburg. 
 

   
 
  
Infokonzert mit Rolf Zuckowski am 12.Oktober 2010 i n Erfurt 
 
Die Infokonzerte „Kind und Verkehr“ führten Rolf Zuckowski durch alle 16 Bundesländer. 
Überregionale Veranstalter waren das Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, der DVR, die DVW, der DGUV. Die regionalen Veranstalter waren die 
Landesverkehrswacht Thüringen und die Unfallkasse Thüringen. 
Am 12. Oktober 2009  fand das Infokonzert im Concress Center in Erfurt statt. 
Ca. 500 Erzieherinnen und Erzieher, Moderatoren im Programm „Kind und Verkehr“ und 
„Kinder im Straßenverkehr“,  Studenten Sozialpädagogischer Fachschulen und einige 
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wenige Verkehrssicherheitsberater erlebten ein buntes, abwechslungsreiches und 
spannendes Programm, dass zwischen musikalischen Einlagen der Künstler und didaktisch 
methodischen Inhalten zur Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Kindergarten wechselte. 
Die Rückmeldungen der Teilnehmer waren durchweg positiv. Von „ Es war die beste 
Fortbildung seit langem...“ bis „Toll, informativ, lustig, abwechslungsreich“, „hat mich wieder 
motiviert“, lauteten die Äußerungen der Teilnehmer. Neben Impulsen für die 
Verkehrssicherheitsarbeit in den Kindergärten wurde auch das neue Projekthandbuch  
vorgestellt. 
Dank des Engagements der Mitarbeiter der UKT verlief die Organisation vor Ort reibungslos. 
Eine gelungene Pressekonferenz ermöglichte die entsprechende Resonanz in der TLZ und 
auf Landeswelle Thüringen.  
Das Anliegen des Infokonzertes bestand für uns nicht vordergründig darin, Rolf Zuckowski 
auftreten zu lassen und ein Projekthandbuch zu verteilen, sondern die Chance zu nutzen, 
um für Verkehrs- und Mobilitätserziehung zu werben. Dabei ist es uns gut gelungen, den 
Teilnehmern deutlich zu machen, dass wir, die LVW und die UKT,  die wichtigsten Partner 
für sie  sind. 
16 Bundesländer, 16 Infokonzerte, 16 Mal Begeisterung für das lebenswichtige Thema 
Verkehrssicherheit 
„Da stand so viel Lebensfreude im Raum, so viel Liebe zum Kind und so viel Humor – ohne 
die Ernsthaftigkeit unseres Anliegens und der Botschaft des neuen Projekthandbuches „Kind 
und Verkehr“ je in Frage zu stellen:“ So lautete die Bilanz von Rolf Zuckowski 
 
Infokonzert mit Rolf Zuckowski, Michael Gundlach, B eate Lambert, Ferry Feils und 
Michael Hess 
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DVR Sicherheitstraining PKW 
 
Autofahren ist für viele Menschen zur täglichen Routine geworden. Viele Menschen wissen 
aber nicht, wie man in Gefahrensituationen den kürzesten Bremsweg erzielt oder effektiv 
lenkt. Im PKW –Sicherheitstraining können die Teilnehmer Verhaltensweisen für solche 
Ausnahmesituationen erproben. Sie lernen, Fehler im Umgang mit dem Fahrzeug zu 
vermeiden. 
Unsere Moderatoren Manfred Grund und Holger Frauendorf führten im Jahr 2009 23 PKW – 
Sicherheitstrainings mit 256 Teilnehmern sowie ein Transporter- Sicherheitstraining mit 15 
Teilnehmern  auf dem Gelände des Thüringer Fahrsicherheitszentrums in Eisenach durch. 
Ihnen gilt unser Dank für die geleistete Arbeit.  

 
5. Ehrungen/Auszeichnungen   
 
Landesvorsitzender Benno Lemke     Gold 
 

 
 
Der Landesvorsitzende der LVW wurde zur Jahreshauptversammlung am 25.04.2009 mit 
dem Ehrenzeichen der Deutschen Verkehrswacht in Gold für seine herausragenden 
Leistungen für mehr Verkehrssicherheit in Thüringen ausgezeichnet. 
Benno Lemke tritt auch als Mitglied des Präsidiums der DVW über die Ländergrenzen hinaus 
kämpferisch und streitbar für die Sache  ein. Den Orts- und Kreisverkehrswachten ist er ein 
wichtiger Partner, der sich für die Belange und Probleme in den Regionen einsetzt. Er 
unterstützt  Projekte und Aktionen mit dem Ziel, die Verkehrssicherheit in ganz Thüringen zu 
einem Schwerpunktthema zu machen, um nachhaltig die Unfallzahlen zu senken und 
Verkehrs- und Mobilitätserziehung zu fördern. 
 
 
 
Gerd Liebaug        Silber 
 
Aus Anlass des 15jährigen Bestehens der Verkehrswacht Dolmar wurde am 12.09.2009 
Gerd Liebaug für seine langjährige aktive Tätigkeit in der Verkehrswacht mit dem 
Ehrenzeichen der Deutschen Verkehrswacht in Silber geehrt. Gerd Liebaug ist 
Gründungsmitglied der Verkehrswacht Dolmar und ihr langjähriger Vorsitzender. Über 15 
Jahre hat er engagiert die Interessen der Verkehrswacht vertreten und eine öffentliche 
Wahrnehmung und Akzeptanz erreicht. Sein langjähriges ehrenamtliches Engagement hat 
der Verkehrswacht viele neue Mitglieder gebracht. Gemeinsam mit Gerd Liebaug an der 
Spitze wurde für mehr Verkehrssicherheit in der Region geworben. 
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6. Aus dem Haushalt der  Landesverkehrswacht    
 
Im Jahr 2009 erhielt die Landesverkehrswacht Thüringen e.V. Landesmittel in Höhe von  
 
  243.000 Euro . 
 
Auf die Projektförderung entfiel ein Betrag in Höhe von 
 
  170.000 Euro. 
 
Die institutionelle Förderung betrug 
 
    73.000 Euro. 
 
Geförderte Landesprojekte:  
 
- „Sicher unterwegs in Thüringen“  
  Verkehrssicherheitstage       49.900  Euro 
- Zusatz zu Verkehrssicherheitstagen       5.650 Euro 
- Einsatz Verkehrsmobil  
  „Mehr Bewegung in die Schulen“                 22.800 Euro 
- Erzieherinnenseminare       
  „Verkehrs- und Mobilitätserziehung im Kindergarten“                4.100 Euro 
- „Sicher unterwegs mit Bus und Bahn“                  9.900 Euro 
- Arbeitsmappen für Bus und Bahn                   1.900 Euro 
- Verkehrsteilnehmerschulungen                 15.800 Euro 
- Landesschülerlotsenwettbewerb                   1.000 Euro 
- Landeswettbewerb „Bester Radfahrer/…“              1.000 Euro 
- Neuanschaffung Reaktionstestgerät       3.700 Euro 
- Arbeitshefte Radfahrausbildung       30.000 Euro 
- Spannbänder           4.000 Euro 
- Fahrradhelme          1.400 Euro 
- Neuanschaffung Zelt            500 Euro 
- Move it Boxen          6.450 Euro 
- Neuanschaffung Musik- und Beschallungsanlage               650 Euro 
- Jugendverkehrsschule Hildburghausen      15.000 Euro 
Die Mehrkosten in den einzelnen Projekten wurden durch die Einnahmen der   
LVW beglichen. 
 
Projekte, die mit Bundesmitteln gefördert wurden: 

o Aktion Junge Fahrer      171.450 Euro 
o Fahr Rad … aber sicher       45.780 Euro 
o Mobil bleiben … aber sicher       14.650 Euro 
o Kinder im Straßenverkehr        11.800 Euro 

 
Zielgruppenprogramme  

o Kind und Verkehr             1.950 Euro 
o Ältere Menschen als Fußgänger im Straßenverkehr     3.150 Euro 
o Ältere aktive Kraftfahrer            300 Euro 
o Sicher mobil           7.700 Euro 
o Fortbildung im Ehrenamt         3.000 Euro  
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7. Aus der Arbeit der örtlichen Verkehrswachten   
 
Die Landesverkehrswacht und die 27 aktiven Orts- und Kreisverkehrswachten mit ihren 931 
ehrenamtlichen Mitgliedern setzten sich engagiert und erfolgreich für Verkehrssicherheit von 
Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen und Senioren entsprechend ihrer Beteiligung am 
Straßenverkehr ein. 
Die Philosophie der Verkehrswachten setzte auf 
 

·  partnerschaftliche Verkehrsteilnehmer 
·  positive Veränderung des Verhaltens 
·  Überzeugung und Einsicht 
 

Individuelle Mobilität und unbegrenzter Güteraustausch genießen eine erhebliche  Priorität 
und haben einen hohen Stellenwert in unserer Gesellschaft. Mehr denn je sind Menschen 
unterwegs: Als Fußgänger, Radfahrer, im PKW, Bus oder Bahn. Mobilitätserziehung beginnt 
im Kindesalter und setzt sich als Verkehrsteilnehmer bis ins hohe Alter fort. 
Demgegenüber stehen hohe Unfallzahlen, mit z. T. schwerverletzten Menschen, im 
schlimmsten Fall Getöteten, die für jeden Einzelnen oder ganze Familien mit unendlichem 
Leid verbunden sind.  
Dieses menschliche Leid, sowie die zwangsläufig entstehenden hohen Kosten, die 
Verkehrsunfälle zur Folge haben, sind moralisch, politisch, wirtschaftlich und sozial 
unannehmbar! 
Aggressivität, Rücksichtslosigkeit, Regelverletzungen, aber auch Stress, Termindruck und 
Ablenkbarkeit beeinflussen das Verhalten im Straßenverkehr negativ.  
Mit unseren Programmen und Projekten begleiten die Landesverkehrswacht sowie die Orts- 
und Kreisverkehrswachten die Verkehrsteilnehmer ein Leben lang, vom Kind im 
Vorschulalter bis zum Senior als aktiven Kraftfahrer oder Fußgänger. Der Ansatzpunkt für 
alles Tun der Orts- und Kreisverkehrswachten richtet sich an den Menschen. 
Die Kenntnis der örtlichen Gegebenheiten und Strukturen ist die Grundlage für lokale 
Verkehrssicherheitsarbeit in Kooperation mit Institutionen und Behörden. 
Die Tätigkeit der Orts- und Kreisverkehrswachten in Thüringen ist darauf gerichtet, vor Ort 
auf die Probleme im Bereich der Verkehrssicherheit hinzuweisen. Unterschiedliche 
Möglichkeiten werden in den Regionen genutzt: 

- Messen 
- Veranstaltungen mit den Verkehrsbetrieben  
- Schulanfangsaktionen 
- Fahrradgeschicklichkeitsturniere 
- Verkehrsschauen 
- Aktionen an Regelschulen, Gymnasien und Berufsbildenden Schulen 
- Motorisches Radfahrtraining an Grundschulen 
- Fortbildung in Kindergärten 
- Projekttage in Kindergärten und Schulen 
- Veranstaltungen mit Behinderten  
- Auszeichnung „Bewährter Kraftfahrer“ 
- Verkehrspuppenbühnen 
- Schülerlotsenarbeit 
- Schulbustraining 
- Fahrrad-Rallye 
- Radarkontrollen auf Schulwegen 
- Kinderfeste  
- Teilnahme an Stadtfesten, Feuerwehrfesten u .ä. m. 
- Spannbandaktionen 
- Schulwegsicherung/Schulwegkontrollen 
- Sicherheitsscheck vor Schulen 
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- Kraftfahrerstammtische  
- Veranstaltungen mit anderen Vereinen, mit Gemeinden und Autohäusern. 

 
Einige Projekt aus den örtlichen Verkehrswachten sind hier, auf Grund ihrer besonderen 
Bedeutung, hervorgehoben: 
 
Rallye- bzw. Sternfahrt der Vernunft oder Sicher du rch die City 
 
Zielgruppe: Fahranfänger zwischen 18 und 25 Jahren. 
 
Die Verkehrswachten Arnstadt und Sömmerda führen diese besonderen Aktionen schon 
langjährig durch, Erfurt begann 2009 erstmalig damit.  Die Bezeichnungen/Namen für diese 
Aktionstage sind unterschiedlich. Das Ziel und der Inhalt sind aber die Gleichen: Es geht um 
das sichere Führen eines PKW und die Verantwortung, Mitfahrern und anderen 
Verkehrsteilnehmern gegenüber, sowie die Senkung der Unfallhäufigkeit und damit 
nachhaltige Verkehrssicherheit. 
Die teilnehmenden Teams haben die Aufgabe, mit ihrem eigenen PKW verschiedene 
Stationen auf einer vorgegebenen Strecke anzufahren und unterschiedliche Aufgaben zu 
lösen, für die es Punkte zu sammeln gilt. Die Stationen sind so gewählt, dass die Teilnehmer 
sich orientieren müssen, Geschicklichkeit, Wissen, Können und Erfahrungen einbringen 
können. In der Auswertung werden die Teams prämiert, die am sichersten gefahren sind und 
alle Aufgaben mit der besten Punktzahl erreicht haben.  
Dieses Projekt wird von der Unfallkasse Thüringen besonders gefördert.  
 
BOB 
 
BOB ist ein Projekt das im Raum Eisenach sehr erfolgreich durchgeführt wird. Es richtet sich 
an junge Fahrer und Fahrerinnen, die nach einem Disco/Gaststättenbesuch mit Freunden 
nach Hause fahren. BOB ist der Fahrer einer Gruppe Jugendlicher, der freiwillig und ganz 
bewusst auf Alkohol verzichtet, um  mit dem Auto fahren zu können. Beteiligte Gasstätten 
oder Diskotheken räumen BOB Rabatte bei den alkoholfreien Getränken ein und 
unterstützen somit das Projekt. Ein sichtbares Zeichen ist der blau/gelbe Schlüsselanhänger 
den BOB erhält. Damit übernimmt der/die Fahrer/Fahrerin die Verantwortung und für die 
Mitfahrer ist es ein  erkennbares Zeichen. 
Seit Beginn der Aktion ist ein deutlicher Rückgang an „Diskounfällen“  in der Region zu 
verzeichnen. 
BOB kann jeder sein, der Verantwortung für andere übernehmen möchte. BOB ist eine 
Öffentlichkeitsaktion gegen Alkohol am Steuer und belohnt denjenigen, der Freunde sicher 
nach Hause bringt. BOB wird unterstützt von der PI Eisenach, Thüringer Allgemeine, 
Diskotheken und Gaststätten 
 
Verkehrssicherheitskurse als jugendrichterliche Wei sung gemäß § 10 JGG 
 
Im Jahr 2009 fand in Erfurt 1 Kurs mit 6 Teilnehmern statt. 
Darüber hinaus wurden 35 Kurse mit  234  Teilnehmern  in Thüringen durchgeführt: 
- Arnstadt  - Mühlhausen   - Schmalkalden/Meiningen 
- Gera   - Nordhausen   - Sondershausen   
- Gotha  - Orlatal   - Wartburgkreis 
- Greiz   - Saalfeld   - Werra/Rhön 
 
 
 
 
 



 

 ��������
 

 13 

Bundesprojekte  
Die Bundesprojekte werden vom Bundesministerium für Bau, Verkehr und Stadtentwicklung 
gefördert. 

8. Aktion Junge Fahrer       
Junge Fahrer sind überproportional häufig in Verkehrsunfälle verwickelt. Der Anteil der 18- 
bis 24-jährigen an allen  bei Verkehrsunfällen Getöteten beträgt 22%. Hier müssen alle 
Möglichkeiten genutzt werden, die Risikobereitschaft der jungen Fahrer zu senken und das 
freiwillige „Dazulernen“ der Fahranfänger zu fördern. 
Mit dem Bundesprojekt „Aktion Junge Fahrer“ wird diese Zielgruppe ausdrücklich 
angesprochen. Junge Menschen sollen für die besonderen Risiken und Gefahren im 
Straßenverkehr sensibilisiert werden. 
Eingesetzt werden zu diesen Aktionstagen zahlreiche Testgeräte und Simulatoren wie: 
- Fahrsimulator     - Gurtschlitten 
- Motorradsimulator     - Seh- und Reaktionstestgerät 
- Überschlagsimulator    - Rauschbrillen 
- Bremssimulator     - Unfalldemonstration 
 
Weitere Inhalte können sein:  

- Fragen zum Verkehrsrecht 
- 1.Hilfe 
- Drogen, Alkohol, Medikamente und deren Auswirkungen im     
  Straßenverkehr 
- Straßenkreuze 

Ziel ist es, das die jungen Fahranfänger erkennen, erleben und erfahren, welche Folgen 
falsches Verhalten im Straßenverkehr haben kann. Gefahren früh zu erkennen und 
vorausschauend zu fahren, ist die beste Unfallverhütung. 
20 Orts- und Kreisverkehrswachten führten im Jahr 2009 insgesamt  
50 Aktionstage   mit  14.020 Teilnehmern  durch. Ca. 8.000 ehrenamtliche Stunden wurden 
dafür aufgewendet. 
 
 
Verkehrswacht  Anzahl der  Veranstaltungen  Teilneh mer  
 
Arnstadt   2      400 
Eichsfeld   1      650 
Erfurt    1      600 
Gotha    3      398 
Jena    2              1.140 
Kyffhäuser   5              1.065 
LVW    5      997 
Mühlhausen   2             1 .890 
Nordhausen   3      830 
Orlatal               2      730 
Saalfeld   1      500 
Schmalkalden/Meiningen 5      980 
Sömmerda   1      160 
Sondershausen  9              1.780 
Suhl    1      250 
südl.Ilmkreis              1      200 
Wartburgkreis              3      240 
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Weimar   1      300 
Wisenta/obere Saale       1      500 
Werra/Rhön   1      410 
Gesamt:            50            14.020 
 

9. Fahr Rad ... aber sicher       
     
Ziel des Aktionstages „Fahr Rad … aber sicher“ ist es, das Thema „Verkehrssicheres 
Radfahren“ in seiner ganzen Vielfalt zu kommunizieren und für das Fahrrad als 
Verkehrsmittel zu werben.  
Während der Aktionstage, die entweder allein von den Verkehrswachten oder gemeinsam 
mit anderen Partnern bei Stadtfesten, Radsport-Events und sonstigen Großveranstaltungen 
ausgerichtet werden, informieren die Verkehrswachten über Sicherheitsaspekte, Unfallrisiken 
und bieten praktische Hilfe an.  
Beispiele für Aktionselemente sind:  

·  Informationsstände  

·  Fahrradparcours  

·  Sicherheitscheck in der mobilen Fahrradwerkstatt  

·  Unfalldemonstrationen  

·  Reaktionstest mit Computer-Simulation  

·  Fahrradcodierung gegen Diebstahl  

·  Helmvorführungen und Helm-Check  

·   

Im Jahr 2009 fanden in Thüringen 37 Veranstaltungen im Wirkungsbereich von acht 
Verkehrswachten statt. Eine erfreuliche Steigerung zum Vorjahr um 164 %. 
 
Verkehrswacht  Anzahl der Veranstaltungen  Teilnehm er 
Arnstadt     1         200 
Erfurt      6      3.070 
Jena      1         250 
Kyffhäuser   15      2.570 
LVW      1         500 
Sondershausen             11      1.400 
Saalfeld     1      1.000 
Wartburgkreis      1         150 
Gesamt:   37                 9.140 
 
 

10. Mobil bleiben ... aber sicher             
 
Die Mobilität erlaubt älteren Menschen, nach eigenem Ermessen am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen. Doch parallel zu dem Bedürfnis, weiterhin mobil zu bleiben, wächst bei 
den meisten älteren Menschen das Bewusstsein für die eigenen Grenzen. Einerseits 
verfügen ältere Menschen über einen reichen Erfahrungsschatz, und als Fahrzeugführer 



 

 ��������
 

 15 

über jahrzehntelange Fahrpraxis, andererseits treten im Laufe der Jahre körperliche Defizite 
auf, die die Fahrsicherheit beeinträchtigen. 
Das Programm „Mobil bleiben … aber sicher“ trägt diesen Tatsachen Rechnung. 
Zahlreiche erlebnisorientierte Lernformen, Tests und praxisnahe Übungen beinhaltet dieser 
Aktionstag. Seh- und Reaktionstests gehören genauso dazu  wie Gespräche zu den 
Themenschwerpunkten: 
- Fahren in der Dämmerung 
- Anpassung an das wachsende Verkehrsaufkommen 
- Wie man als Radfahrer nach der Winterpause wieder zu seiner Bestform gelangt 
- Alternativen zum Autofahren – bedienen eines Fahrkartenautomaten 
 
Im Jahr 2009  führten acht Verkehrswachten 11 Veranstaltungen zu diesem wichtigen 
Themenschwerpunkt durch. Das ist eine Steigerung um 175% im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Verkehrswacht  Anzahl der Veranstaltungen  Teilnehm er 
Arnstadt   1         220 
Erfurt    2      6.100 
Gotha    1         100 
Jena    1           50 
Kyffhäuser   3         529 
Nordhausen   1         165 
Suhl    1         120 
Sondershausen  1         230 
gesamt:            11                 7.514 

11. Kinder im Straßenverkehr                    

 
Die Zielgruppe in diesem Programm sind Kindergartenkinder, deren Eltern, Leiterinnen, 
Erzieherinnen. Im Zentrum des Programms steht das Beratungsgespräch des für dieses 
Programm speziell ausgebildeten Moderators mit der Leiterin und den Erzieherinnen. Die 
Bedeutung der Verkehrssicherheitsarbeit, Unfallursachen, Methoden, Inhalte der 
Verkehrserziehung sind ebenso Bestandteil des Programms, wie die Organisation und 
Durchführung eines gemeinsamen Verkehrssicherheitstages für Kinder, Eltern und 
Erzieherinnen. Schwerpunkte bilden die Vorbereitung auf den Schulweg und die besonderen 
Gefahren im Straßenverkehr in den Wintermonaten. Fünf ausgebildete Moderatoren führten 
in den Kindergärten 25 Beratungsgespräche durch. Im Einzelnen waren das: 
Ina Schneider     Dittmar Heyder 
Petra Reinhardt    Andreas Schmidt 
Andrea Winges 
 
Im Anschluss daran fanden 8 Verkehrssicherheitstage im Kindergarten oder im 
Zusammenschluss mehrerer Kindergärten auf einem zentralen Platz statt. 
 
Verkehrswacht  Anzahl der Veranstaltungen  Teilnehm er 
Arnstadt   1        28 
Hildburghausen  4      544 
Suhl    1      350 
Wartburgkreis   2        80 
gesamt:   8              1.002 
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12. Zielgruppenprogramme des DVR  
Zu den schwächsten Verkehrsteilnehmern gehören Kinder und ältere Menschen. Sie sind im 
Straßenverkehr einem besonderen Risiko ausgesetzt. Ihre Interessen gilt es als besonders 
zu berücksichtigen. Der DVR bietet speziell entwickelte Zielgruppenprogramme an. 
Finanziert werden diese Programme, wie die Bundesprojekte auch, durch das Ministerium 
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Ausgebildete Moderatoren setzen diese Programme 
um.  
 

Kind und Verkehr                                

 
Das Programm „Kind und Verkehr“ wendet sich an Eltern von Kindern im Kindergartenalter, 
um ihnen Tipps für die Verkehrs- und Mobilitätserziehung ihrer Kinder in die Hand zu geben. 
Die Eltern erfahren ,wie sie ihre Kinder auf das sichere Verhalten im Straßenverkehr 
vorbereiten können, insbesondere durch gezielte Übungen auf gemeinsam zurückgelegten 
Wegen, aber auch durch das eigene Vorbild. 
 
2009 fanden 28 Veranstaltungen mit 425 Teilnehmern in Thüringen statt. 
Unser besonderer Dank gilt den Moderatoren: 
Christine Aßmann   (Gotha)  Dittmar Heyder (Arnstadt) 
Silke Marktscheffel  (Erfurt)   Ulrich Schneider (südl.Ilmkreis) 
Ina Schneider   (Eisenach)  Andreas Schmidt (Hildburghausen) 
Petra Reinhardt  (Suhl) 
Andrea Winges  (Schmalkalden/Meiningen) 

Ältere Menschen als aktive Fußgänger im Straßenverk ehr (ÄMaFiS) 
Ältere Menschen als aktive Fußgänger bedürfen unserer besonderen Aufmerksamkeit. 
Lebenslanges Lernen hört auch im Alter nicht auf. Regeln der StVO, Fahren mit Bus und 
Bahn u. v. a. m. sind Themen dieses Zielgruppenprogramms. 
Wir bedanken uns herzlich bei Brigitte Weinzierl (Arnstadt) und Klaus Hans (Orlatal), die 
beide im Jahr 2009 42 Veranstaltungen  mit 518 Teilnehmern durchführten. Dieses 
Zielgruppenprogramm wurde Ende 2009 eingestellt. Beide Moderatoren beendeten am Ende 
des Jahres ihre langjährige Tätigkeit. Dafür möchten wir ausdrücklich unsere Anerkennung 
und unseren Dank aussprechen. 

Ältere aktive Kraftfahrer (ÄaK) 
Bis ins Alter sicher mobil bleiben ist Motto dieses Programms gewesen. 
4 Veranstaltungen mit 73 Teilnehmern führte Horst Werner im Jahr 2009 durch. Auch dieses 
Zielgruppenprogramm geht in das neue Programm „Sicher mobil“ ein und wurde am Ende 
des Jahres eingestellt. 
Wir bedanken uns ausdrücklich bei Horst Werner für sein Engagement. 
 

Sicher mobil                 
Durch den demographischen Wandel steigt die Zahl älterer Verkehrsteilnehmer deutlich an. 
Dies gilt besonders für die älteren PKW-Fahrer. Im Rahmen des Programms werden 
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Verkehrsteilnehmern ab 50 Jahren Seminare angeboten, in denen verschiedene Aspekte der 
Verkehrsteilnahme behandelt und Fragen rund um die Mobilität besprochen werden.  
Ziel der Seminare ist es, den Teilnehmern Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln, die 
ihnen dabei helfen, möglichst lange und möglichst sicher mobil zu bleiben. 
Für Thüringen sind im Jahr 2009 auch wieder Moderatoren für dieses neu entwickelte 
Programm ausgebildet worden.  
 
Insgesamt 106 Veranstaltungen  mit 1550 Teilnehmern  führten die Moderatoren 
 - Silke Marktscheffel  (Erfurt) 
 - Rolf Langheinrich  (Gera) 
 - Wilhelm Merkel  (Eisenach) 
 - Manfred Grund  (Erfurt) 
 - Wolfgang Axnick  (Weimarer Land) 
durch. 
Wir wünschen weiterhin Erfolg bei der Umsetzung dieses Zielgruppenprogramms und 
bedanken uns ganz herzlich für die geleistete Arbeit. Weitere Interessenten zur 
Moderatorenausbildung stehen auf unserer Warteliste. Wir hoffen, im Jahr 2010 den Bedarf 
decken zu können. 
 
Landesprojekte  
Die Landesprojekte werden im Rahmen der Projektförderung durch das Thüringer 
Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr gefördert. 

13. Sicher unterwegs in Thüringen 
Mit diesem Projekt werden Verkehrssicherheitstage in den Regionen durchgeführt. Das 
besondere Anliegen dieser Veranstaltungen ist es, vor Ort möglichst alle Verkehrsteilnehmer 
zu erreichen, für Verkehrssicherheit zu werben, aufzuklären, zu sensibilisieren, zu 
informieren. Inhalte der verkehrserzieherischen und verkehrsaufklärenden Aktion sind 
vorrangig Geschwindigkeit, Anschnallpflicht, Alkohol, Drogen, Medikamente. Der Einsatz der 
Aktionselemente wie   

-    Gurtschlitten 
- Fahrsimulator 
- Motorradsimulator 
- Bremssimulator 
- Überschlagsimulator 

dienen dazu, erlebnisorientiert richtiges Verhalten zu trainieren, über mögliche Gefahren 
aufzuklären und eigene Erfahrungen am Simulator zu machen. Unterstützend beteiligen sich 
an den Aktionstagen Polizei, Fahrlehrer, Kfz-Sachverständige. Ihnen gilt an dieser Stelle 
unser besonderer Dank. Erfreulicherweise können wir im Jahr 2009 (35) im Vergleich zu 
2008 (17) wieder einen Anstieg an Veranstaltungen um 106% feststellen. 16 örtliche 
Verkehrswachten haben 35 Veranstaltungen mit 31.000 Teilnehmern und einem Aufwand 
von ca. 900 ehrenamtlichen Stunden durchgeführt. 
 
Verkehrswacht  Anzahl der Veranstaltungen  Teilnehm er 
Arnstadt   3         950 
Bad Langensalza  3         330 
Erfurt     3               10.000 
Gotha    1      1.000 
Greiz    3      5.200 
Jena    1      1.500 
Kyffhäuser   4         950 
LVW    2      4.000 
Mühlhausen   1         150 
Nordhausen   2      1.800  
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Saalfeld   1         240 
Schmalkalden/Meiningen 3         750 
Sömmerda   2      1.000 
Sondershausen  3         850 
Suhl    2         300 
Wartburgkreis   1      1.800 
Werra/Rhön   1         180 
Gesamt:            35               31.000 
 
 
14. Sicher unterwegs mit Bus und Bahn   
 
Die Schüler und Schülerinnen in den ersten Klassen der Grundschulen erleben, erkennen, 
erfahren, dass: 

�  der ÖPNV eine sichere Alternative zum Fahren im PKW darstellt 
�  richtiges Verhalten an den Haltestellen und auf dem Weg zum und vom Bus 
�  rücksichtsvolles Verhalten im Bus allen mitfahrenden Schülerinnen und 

Schülern Schutz und Sicherheit bietet 
�  das saubere Verlassen des Busses Kosten spart 
�  sie niemals vor oder hinter dem Bus die Straße überqueren dürfen. 
 

Organisiert werden diese Veranstaltungen durch die örtlichen Kreis- und 
Ortsverkehrswachten mit dem für den Schülerverkehr zuständigen Busunternehmen. 
Projektleiterin ist Christine Aßmann von der Kreisverkehrswacht Gotha. Ihr gilt unser 
besonderer Dank für ihr Engagement, Ideenreichtum und  Einsatzfreude. 8 Verkehrswachten 
führten 35 Veranstaltungen mit 2.810 Kindern  im Jahr 2009 durch. Dieser Erfolg zeigt uns 
doch, wie wichtig dieses Projekt ist und wie gut es angenommen wird.  
 
Verkehrswacht  Anzahl der Veranstaltungen  Teilnehm er 
Arnstadt   2        121 
Bad Langensalza  5        396 
Erfurt    8        719 
Gotha    7        500  
Nordhausen   2        198 
Südlicher Ilmkreis  1        115 
Suhl    1          52 
Wartburgkreis   5        489 
Weimarer Land  4        220 
Gesamt:            35               2.810  
 
Darüber hinaus führten 4 Verkehrswachten eigenständig in ihrer Region ein Busprojekt 
durch. Die Verkehrswacht Gotha hat mit dem Verkehrswacht eigenem Projekt „David“ 18 
Veranstaltungen mit 1.063 Teilnehmern durchgeführt. Die Verkehrswacht Orlatal führte in 
ihrer Region 5 Veranstaltungen mit 421 Teilnehmern zum Thema „Bus fahren“ durch. Die 
Verkehrswacht Jena begann ihr Busprojekt in 79 Kindergärten mit 595 teilnehmenden 
Kindern. Die Verkehrswacht Schmalkalden/Meiningen fand in den Meininger Kliniken einen 
Sponsor und konnte somit 16 Veranstaltungen mit 1.547 Kindern zum Thema Verhalten im 
Bus und auf dem Weg sehr erfolgreich durchführen. 
 
Insgesamt können wir sagen, fanden zu diesem Thema in Thüringen 153 Veranstaltungen  
mit 6.436 Kindern statt. 
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15. Mehr Bewegung in die Schulen - Mit dem Verkehrs mobil unterwegs 
 
Dieses Projekt widmet sich der Bewegungsförderung in den Grundschulen. Kernpunkt des 
Projektes sind  Projektetage für Kinder der 1. und 2.Klassen, die in Abstimmung mit den 
Beauftragten für Verkehrserziehung von Grund- und Förderschulen durchgeführt werden.  
Im Jahr 2009 fanden wieder 50 Veranstaltungen in zwei Schulamtsbereichen statt. Im 
Frühjahr in Erfurt und im Herbst im Weimarer Land . 
Während der Projekttage an den Schulen soll das Verkehrsmobil: 

- Bewegungsspiele ermöglichen 
- Verkehrspädagogische Übungen anregen 
- Seh- und Reaktionstests anbieten 
- zusätzliche Informationen und Ausstellungen präsentieren 
- ein Treffpunkt für Gespräche mit Lehrern, Eltern und Schülern sein 

Dieses Projekt unterstützt Schulen bei der Verkehrs- und Mobilitätserziehung und soll 
nachhaltig die Unfallzahlen senken. 
Die Kreisverkehrswacht Nordhausen setzt im Auftrag der LVW Thüringen das Projekt um.  
Dieter Köhler von der Kreisverkehrswacht Nordhausen zeichnet sich für die Organisation 
verantwortlich. Wir bedanken uns an dieser Stelle recht herzlich für sein Engagement, 
vorausschauende Planung und Einsatzbereitschaft. 
2.911 Schülerinnen und Schüler aus 156 Klassen wurden mit dem Verkehrsmobil  
erreicht. 
 
16. Erzieherinnenseminare 
 
Mit diesem Projekt sollen Erzieher und Erzieherinnen zu besonderen Multiplikatoren einer 
vorschulischen Verkehrs- und Mobilitätserziehung aus- und weitergebildet werden. Ziele der 
Seminare sind, das pädagogische Fachpersonal im Kindergarten für die Verkehrs- und 
Mobilitätserziehung zu sensibilisieren, zu motivieren und mit dem notwendigen Fachwissen 
auszurüsten. Ihre Fachkompetenz soll erhöht, das Handlungspotenzial erweitert und die 
Initiativbereitschaft gefördert werden. Die Fortbildungen erfolgen nach dem 
Baukastensystem: Grundlagen- und Aufbauseminar und Workshop. Die drei Bausteine 
werden über einen Zeitraum von ca. 1-2 Jahren angeboten. 
Die Aufbauseminare werden in Zusammenarbeit mit der Unfallkasse Thüringen durchgeführt. 
Für diese wertvolle Zusammenarbeit möchten wir uns an dieser Stelle ganz herzlich 
bedanken. Mit dem gemeinsamen Engagement von Unfallkasse Thür. und LVW Thür. gelingt 
es uns auf hervorragende Weise nachhaltig, eindringlich und erkennbar 
Verkehrssicherheitsarbeit im Kindergarten zu implementieren.  
16 Seminare mit insgesamt 246 Teilnehmern  führten  die Referentinnen Petra Reinhardt, 
Hella Steffan und Dagmar Lemke, sowie Sabine Petzke von der Unfallkasse, durch.  
 
Grundlagenseminare : Altenburg 1, Erfurt 3, Bad Langensalza 1,Bad Salzungen 1,  

Suhl 2, 
Aufbauseminar:  Arnstadt 1, Bad Salzungen 1, Jena 1, Sömmerda 1, 
     
Workshop:   Gotha 1, Hildburghausen 1, Jena 1, Sömmerda 1 
 
 
17. Radfahrausbildung und Jugendverkehrsschulen 
 
Die Radfahrausbildung im 4. Schuljahr ist eine feste Größe in der Verkehrs- und 
Mobilitätserziehung in Thüringen. Gut 95% aller Viertklässler legen im Jahr die 
Radfahrprüfung ab. Untrennbar damit verbunden sind die 49 mobilen und stationären 
Jugendverkehrsschulen, die den Schülerinnen und Schülern für die fahrpraktische Übung 
und die Vorbereitung auf das Fahren in der Verkehrswirklichkeit zur Verfügung stehen. Die 
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Verkehrssicherheitsberater der Polizei leisten schon seit Jahren auf dem Gebiet der 
Radfahrausbildung eine hervorragende Arbeit. Gelingt es ihnen doch immer wieder die 
Schülerinnen und Schüler für das Radfahren zu begeistern, über Verkehrssicherheit und 
technische Sicherheit aufzuklären, Verkehrsregeln zu vermitteln und jedem Schüler eine 
qualitativ gute praktische Ausbildung zu gewähren.  
 
Mit der Unterstützung unserer Partner: 

·  Thüringer Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr 
·  Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
·  Thüringer Innenministerium 

konnte auch in diesem Jahr wieder jedem Schüler und Lehrer das Material für die 
Radfahrausbildung zur Verfügung gestellt werden. Es besteht aus: 

o Arbeitsheft 
o Testbogen 
o Fahrradpass 
o Fahrradaufkleber 

Für 17.350 Schüler/-innen wurde Material im Wert von 30.000 Euro zur Verfügung gestellt 
und über die Orts- und Kreisverkehrswachten an die Schulen ausgegeben.  
Die Materialien der Radfahrausbildung entsprechen den Inhalten der Deutschen 
Verkehrswacht (DVW) und werden ausschließlich über den Verlag VMS der DVW 
angeboten. Da der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) diese 
Broschüren mitfinanziert, können wir sie zu einem günstigen Preis erwerben. Zusätzlich stellt 
die VMS 10 Jugendverkehrsschulen in Thüringen ein Budget in Höhe von 5.400 Euro für die 
Ausstattung mit Verbrauchmaterial zur Verfügung. Die LVW Thür. koordiniert die Verteilung. 
Für diese großzügige Unterstützung möchten wir uns bei der VMS ganz herzlich bedanken. 
Sie ist uns in jeder Hinsicht ein wichtiger Partner. 
 
18. Landeswettbewerb Bester Radfahrer/Beste Radfahr erin 
 
Im Jahr 2009 wurden zum 5. Mal die besten Radfahrer Thüringens ermittelt. 
Inhalte des schon zur Tradition gewordenen Landeswettbewerbes waren: 

o Theoretische Prüfung 
o Fahren im Verkehrsgarten 
o Geschicklichkeitsparcours 
o Fahrradtechnik 
o 1.Hilfe 

 
Die Platzierung: 
 
1. Platz  Marius Kittlaus  Heiligenstadt 
2. Platz  Richard Ott   Erfurt 
3. Platz Tina Junghans  Eisenach 
4. Platz Christoph Broeder  Heiligenstadt 
5. Platz Lena Gölz   Gotha 
 
 
Unterstützt wurde der Wettbewerb von der Unfallkasse Thüringen, der 
Jugendverkehrsschule der VPI Erfurt, dem Freizeittreff Petersberg, dem Kreisverband 
Erfurt/Weimar der Johanniter. 
 
An dem Landeswettbewerb nahmen 43 Schüler und Schülerinnen  aus 22 
Jugendverkehrsschulen teil. 
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Außerordentlich möchten wir uns bei Silke Marktscheffel, Leiterin der 
Verkehrssicherheitsberatung und ihren Verkehrssicherheitsberatern bedanken, die diesen 
Tag so umfangreich und mit großem Aufwand vorbereitet und durchgeführt haben. Unser 
besonderer Dank gilt selbstverständlich auch dem TMBLV, dem Thüringer Innenministerium, 
der Unfallkasse Thüringen, ohne deren Unterstützung der Landeswettbewerb nicht möglich 
gewesen wäre. 
 

               
 
19. Landesschülerlotsenwettbewerb 
 
Eine sehr wirksame Möglichkeit den Schulweg sicherer zu machen, ist der Einsatz von 
Schülerlotsen. Nachweislich sind an von Schülerlotsen gesicherten Übergängen in 
Deutschland keinerlei Unfälle zu verzeichnen. 
 
Kernpunkt des Landeswettbewerbes ist es, den Mädchen und Jungen, die als Schülerlotsen 
während des gesamten Schuljahres tätig sind, zu danken. 144 Schülerlotsen gibt es in 
Thüringen.  
14 Schülerlotsen aus 7 Jugendverkehrsschulen haben sich für den Landeswettbewerb 
qualifiziert. Sie sind von der Landesverkehrswacht zum Landeswettbewerb nach Saalfeld 
eingeladen wurden. 
Der Wettbewerb besteht aus einem schriftlichen und einem praktischen Prüfungsteil. 
Er wurde ergänzt mit einem jugendgemäßen Rahmenprogramm, außerdem wurde  die Zeit 
für persönliches Kennen lernen und Erfahrungsaustausch genutzt. 
 
Inhalte des Wettbewerbes: 
 

o Theoretische Prüfung 
o Praktische Prüfung vor einer Grundschule 
o Entfernung einschätzen 
o Geschwindigkeit einschätzen 
o Rahmenprogramm 

 
Die Platzierung: 
 
 1. Platz Vanessa Gräf  aus Saalfeld 
 2. Platz Franziska Gischa   aus Saalfeld 
 3. Platz Lisa Böhm   aus Jena 
 
Die Siegerehrung fand im Landratsamt/Schlosskapelle statt und wurde von Landrätin Marion 
Phillip unterstützt, die auch die Schirmherrschaft über diesen Wettbewerb übernommen 
hatte. 
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Thüringen wurde  beim Bundeswettbewerb  am 16./17.10.2009 in Regensburg durch 
Franziska Gischa vertreten. Sie belegte einen hervorragenden 3.Platz. 
Unterstützt wurde diese Veranstaltung von der Kreisverkehrswacht Saalfeld, der 
Jugendverkehrsschule der PI Saalfeld, den Verkehrssicherheitsberatern der Polizei und der 
Unfallkasse Thüringen. Allen Partnern danken wir sehr herzlich für ihre Unterstützung. 
 

               
 
 
20. Verkehrsteilnehmerschulungen 
 
Schirmherr dieses Landesprojektes ist  Minister Chr istian Carius, Thüringer 
Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr.  
In Kooperation mit dem TÜV Thüringen werden Verkehrsteilnehmerschulungen in Thüringen 
angeboten. 
Die Zielgruppe der Verkehrsteilnehmerschulungen sind  Verkehrsteilnehmer 
aller Altersgruppen, die im Besitz eines Führerscheins sind und jeder an 
Verkehrssicherheit Interessierte. Jeder Verkehrsteilnehmer, ob Fußgänger, Radfahrer, 
jüngerer oder älterer Kraftfahrer sollte auf der Basis der Freiwilligkeit die Chance und 
Gelegenheit haben, seine Erfahrungen auszutauschen, neues Wissen zu erwerben, beraten 
und aufgeklärt zu werden. Ein Redaktionsteam erarbeitet für die Referenten 
Themenbausteine, die auf der Internetseite der LVW für alle zugänglich gemacht werden. 
Themenbausteine sind: 

- Neuerungen in der StVO 
- Spezifische Themen wie: Ursachen, Verhalten bei Unfällen, 

jahreszeitliche Schwerpunkte, Kinderschutz, Ladung sichern im PKW 
- Regionale Schwerpunkte wie: Verkehrsregelungen in der Region, 

Baumaßnahmen usw. 
 
31 ehrenamtliche Referenten aus 21 Verkehrswachten führten 2009 194 Veranstaltungen mit 
3.376 Teilnehmern durch. 
 
Unser Dank gilt allen Referenten  und dem TÜV Thüringen für ihr Engagement, ihre 
Kreativität und ihre Verantwortung allen Verkehrsteilnehmern gegenüber. Mit diesem Projekt 
wird viel für die Verkehrssicherheit und Reduzierung der Unfallzahlen getan. Die Arbeit mit 
den Menschen ist eine große Herausforderung. 
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Die Landesverkehrswacht bedankt sich 
 
Verkehrssicherheit ist ein gesamtgesellschaftliches Anliegen. 
Verkehrssicherheitsmassnahmen müssen so angelegt sein, dass sie nachhaltig und 
dauerhaft Erfolge bringen. Verkehrssicherheitsarbeit braucht Kontinuität und Ausdauer. 
Glaubt man an einer Stelle nichts mehr tun zu müssen, weil die Situation gerade einmal 
zufrieden stellend ist, wird man sehr schnell eines Besseren belehrt.  
Die Landesverkehrswacht hat für ihre Arbeit gute und verlässliche Partner gefunden und 
möchte an dieser Stelle dafür Dank sagen.  
 
Unser besonderer Dank für die Unterstützung und Zusammenarbeit gilt 
 

·  dem Thüringer Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Verkehr 
·  dem Thüringer Landesverwaltungsamt 
·  den Abgeordneten des Thüringer Landtages 
·  dem Thüringer Innenministerium 
·  dem Thüringer Kultusministerium 
·  der Unfallkasse Thüringen 
·  den Dekra Niederlassungen in Thüringen 
·  dem TÜV Thüringen 
·  ADAC Hessen Thüringen 
·  der Deutschen Verkehrswacht 
·  dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
·  dem Verlag Verkehrswacht Medien- und Service-Center (VMS) 
·  dem Verlag Heinrich Vogel München 
·  den Schul- und Jugendämtern 
·  dem Amt für Verkehrswesen in Erfurt 
·  der Polizeidirektion Erfurt 
·  den Verkehrspolizeiinspektionen Erfurt 
·  dem ThILLM in Bad Berka 
·  MDO 
·  EVAG Erfurt 

 
 
 
 
 
 

Landesverkehrswacht Thüringen e.V. 
St. – Christophorus – Str.5 

99092 Erfurt 
 

Telefon: 0361/7770360/361 
Fax:   0361/7770362 

 
E-Mail:     info@lvw-thueringen.de  

 
Internet: www.lvw-thueringen.de  

 


